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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Parteifreunde, 
 

verbunden mit der Einladung zur Besichtigung der 
Baumaßnahmen auf dem ehemaligen 
Kasernengelände am 17.06.2019, möchten wir Ihnen 
die zweite Ausgabe unseres CDU-Newsletters 
zukommen lassen.  

Die Europawahl (Ergebnisse auf Seite 8) hat gezeigt, 
dass die CDU in Emmerich trotz Verlusten klar stärkste 
Kraft ist. Dennoch erwarten Viele, dass die Union als 
letzte Volkspartei in Deutschland glaubhafte und 

nachhaltige Antworten auf die ökologischen Fragen unserer Zeit sowie auf die 
Digitalisierung aller Lebensbereiche liefert. Um ehrlich zu bleiben, dass ist der 
Union nicht in Gänze gelungen.  

Die Debatte um Artikel 13 (EU-Urheberrechtsreform) hat viele junge Menschen, 
für die stets verfügbares mobiles Internet, Smartphones und die sozialen 
Netzwerke zum täglichen Alltag gehören, verschreckt. Auch wird immer 
offenkundiger, dass große Teile der Politik das Thema Digitalisierung aller 
Lebensbereiche nicht angemessen würdigen. Der Jugend fallen diese Defizite 
oftmals besonders auf, wie die Podiumsdebatten zur Europawahl in den 
Emmericher Schulen anschaulich gezeigt haben. 

Dass sich die CDU-Emmerich diesen Themen vor Ort schon seit Jahren widmet, 
müssen wir in Zukunft besser herausstellen und kommunizieren. 

Seit Jahren machen wir uns – für den nun erfolgenden – Glasfaserausbau in 
ganz Emmerich stark, denn wir wissen, ohne schnelle Internetinfrastruktur ist 
keine Digitalisierung und keine Lebensqualität im ländlichen Raum möglich. Die 
Digitalisierung des Rathauses und der Verwaltung ist uns seit Jahren ein 
Anliegen, welches wir energisch verfolgen – trotzt aller Umsetzungsprobleme in 
der Praxis.  

Bei den ökologischen Fragen sollte die CDU nicht den Fehler machen andere 
Parteien zu kopieren. Das erwarten die Bürger von der Union auch nicht, ein 
größeres Bewusstsein für ökologische Fragen und vorallem realistische, 
brauchbare Lösungen hingegen schon.  
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So gab es in den letzten Monaten auch in Emmerich keine Sitzung eines Heimat- oder 
Verschönerungsvereins, in der nicht über das Bienensterben, Blühwiesen und versiegelte Vorgärten 
gesprochen wurde. Die Veranstaltung der Frauen Union zu dem Thema vor wenigen Wochen in 
Kooperation mit Dr. Ulrich Werneke vom Naturschutzzentrum Kreis Kleve wurde ausgesprochen gut 
besucht.  

So hat die Stadt Emmerich auf Bitten der Politik bereits vor Jahren Blühstreifen angelegt. Ein Konzept 
zur Schaffung von kommunalen Lebensraumstrukturen sowie Nisthabitaten für Insekten wurde ebenso 
in Auftrag gegeben und wird bald umgesetzt. Die versiegelten Vorgärten werden aktuell diskutiert. 

Tagesaktuelle Meldungen finden Sie in wenigen Wochen auf unserer neuen Internetseite unter 
www.cdu-emmerich.de und jederzeit auf Facebook unter www.facebook.com/CDUEmmerich.  

Für Anregungen und Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich sehr gerne zur Verfügung und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Lektüre. 

 

Dr. Matthias Reintjes   

CDU-Fraktionsvorsitzender 
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Verjüngter Vorstand: CDU will mit „guter Sacharbeit“ punkten 
Der CDU-Stadtverband Emmerich hat sich im Vorjahr der Kommunalwahlen neu aufgestellt.  

Der CDU-Stadtverband Emmerich hat sich im Vorjahr der Kommunalwahlen im Rahmen seiner 
Mitgliederversammlung neu aufgestellt. Der amtierende Vorsitzende Bert Gricksch wurde als 
Vorsitzender bestätigt, 
Stellvertreter wurden Dr. Matthias 
Reintjes, Erik Arntzen und Sandra 
Bongers.  

Als Kassierer wurde Guido Langer 
(†) gewählt. Sigmar Peters macht 
weiter als Schriftführer, René 
Pommerin wurde neuer 
Mitgliederbeauftragter und Marie 
Reeke neue Pressesprecherin. Als 
Beisitzer wurden Botho Brouwer, 
Hans-Joachim Büscher, Michael 
Furgol, Silke Jelinski, Neriman 
Keles, Irina Kroll, Gloria Lueb-
Verheyen, Darius Markowski, Karlo 
Rempe und Sultan Seyrek gewählt. 

Neuer Vorstand bildet die ganze Gesellschaft ab 
„Wir haben eine tolle Mannschaft zusammengestellt mit einer guten Mischung, sodass wir die ganze 

Emmericher Gesellschaft abbilden“, lobt der Vorsitzende Bert 
Gricksch den neuen Vorstand. In seinem Jahresbericht 
erwähnte Gricksch das Engagement der Vereinigungen. „Die 
Arbeit der Frauen- und Seniorenunion, der Jungen Union und 
der CDU-Ortsverbände sind der Beleg dafür, dass wir vor Ort 
verwurzelt sind und als Volkspartei funktionieren“, so 
Gricksch. Die Mitgliederzahl liegt bei über 300, es gab rund 
zehn Neuaufnahmen, aber nur zwei Austritte in 2018. 
 

 
Kritik an Bürgermeister Peter Hinze 
Wie Parteichef Gricksch erwartet auch Fraktionsvorsitzender Reintjes deutlich mehr Einsatz vom 
Bürgermeister. Peter Hinze lasse notwendige Ideen für die Stadt nicht erkennen. Wichtige Impulse 
kämen oft aus dem Rat. Für Emmerich wichtige Projekte, wie die Rettungswache oder das 
Sondervermögen, hätten Chefsache sein müssen. 

Im Hinblick auf die anstehende Kommunalwahl sagte Reintjes: „Wir bereiten uns auf die Wahl vor, sind 
aber noch nicht im Wahlkampfmodus, sondern wollen noch bis 2020 gute Sacharbeit leisten. Wir wollen 
mit Personen aber auch mit Themen und guter Arbeit überzeugen.“ 
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Reintjes sprach einige Themen an, die man u.a. mit der Bürgergemeinschaft Emmerich (BGE) 
angestoßen habe. So sollen die Kita-Gebühren deutlich gesenkt werden. „Niedrige Gebühren sind ein 
guter Standortvorteil.“ Auch müsse man bei den hohen Investitionen in die Gesamtschule genau den 
Elternwillen beobachten. So sei es ein Warnsignal, dass 30 bis 40 Schüler auswertige Schulen in Rees 
oder die Berufskollegs in Kleve oder Wesen besuchen. 

Verzahnung von Tourismus und Einzelhandel fördern 
„Die Gründung des Sondervermögens für die 
Innenstadtentwicklung ist der wichtigste Beschluss den der 
Stadtrat auf Antrag von CDU und BGE in den letzten Jahren 
gefasst hat. Hier können wir jetzt trotz aller Widerstände endlich 
mit der eigentlichen Arbeit beginnen“, so Reintjes. Wichtig sei die 
Verzahnung von Tourismus und Einzelhandel, da sei das 
Sondervermögen ein guter Grundstein, wenngleich man hier auch 
keine Wunder über Nacht erwarten dürfe.  

 
Gerade auch für jüngere Leute sei das Thema 
„Infrastruktur und Stärkung des ländlichen Raumes“ 
wichtig. „Die CDU wollte schon vor Jahren einen 
flächendeckenden Breitbandausbau und hat daher viel 
Geld in den Haushalt einstellen lassen. Mit dem Ausbau 
der Glasfaser, dem Bahnhaltepunkt in Elten und dem 
dritten Autobahnanschluss kommen wir hier voran“. Die 
CDU habe zudem vorgeschlagen, den Bahnhof zu kaufen, 
und ihn als „Eingangstor von Emmerich“ entsprechend zu 
gestalten, da die Deutsche Bahn diese Aufgabe nicht 
übernimmt und der Bahnhof zunehmend verwahrlost. Wichtig sei auch da der barrierefreie Zugang zu 
den Gleisen.  

Theo Heuvelmann und Günter Scheers 50 Jahre treu 
Für treue Mitgliedschaft wurden geehrt: Theo Heuvelmann und Günter Scheers (50 Jahre); Erika Kroll, 
Christel Loose, Artur Tinnemeyer, Ulrike Ulrich und Herbert Zweering (40 Jahre) sowie Karl-Heinz 
Heuvelmann (25 Jahre).  
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Willkommen in der CDU-Familie  
Sultan Seyrek ist jetzt Mitglied der Emmericher CDU. Fraktion nun mit 15 Ratsmitgliedern. 

Ratsfrau Sultan Seyrek, welche im November aus der SPD 
ausgetreten ist, schließt sich jetzt den Christdemokraten an.  

Seyrek will Bindeglied zu den Migranten sein. Sie sagt, dass sie sich 
nach wie vor als wichtiges Bindeglied zu den Migrantengruppen 
sieht. Sie haben ein breites soziales Netzwerk zu Türken, Kurden, 
Yesiden und Aleviten, welches sie auch in Zukunft einsetzen möchte: 
„Wir sollten nicht immer zuerst über die Unterschiede reden, sondern 
die Gemeinsamkeiten fördern“, sagt die Betriebswirtin.  

Fraktionschef Reintjes dazu: „Ich freue mich sehr, dass Sultan Seyrek sich nach einer gemeinsamen 
Probephase der CDU-Fraktion angeschlossen hat. Ich habe Sultan in den letzten Jahren als engagierte 
Frau kennenlernen dürfen, die sich aus ganzer Überzeugung zuerst als Vorsitzende des Emmericher 
Integrationsrates und dann als Ratsfrau für unsere Heimatstadt einsetzte“.  

 

Niederrheinkandidat Stefan Berger ins Europaparlament gewählt 
Ein knappes Ergebnis, doch es hat gereicht! – Herzlichen Glückwunsch Stefan Berger zum Einzug in 
das Europäische Parlament. 
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KITA-GEBÜHREN - CDU und BGE entlasten Emmericher Familien massiv                            
Auf Vorschlag der CDU- und BGE-Fraktionen im Rat werden die Familien in Emmerich zum 
01.08.2019 deutlich entlastet.  

Die CDU und die BGE haben sich im Emmericher Rat 
durchgesetzt. Die Elternbeiträge für den Kindergarten 
werden massiv gesenkt. Die SPD hatte versucht, durch 
eine geheime Abstimmung die Kürzungen in dieser 
Höhe zu verhindern. Sie konnte sich aber nicht 
durchsetzen.  

Darüber hinaus hatten CDU und BGE beantragt: Die Betreuung von Kindern über drei Jahren soll 
grundsätzlich beitragsfrei sein. Die Gebühren für die Betreuung von Kindern unter drei Jahren sollen 
um 30 Prozent gesenkt werden. Der Stichtag zur Berechnung am 1. November soll abgeschafft werden. 
Stattdessen soll ab dem Folgemonat abgerechnet werden, wenn ein Kind drei Jahre alt und somit 
anders berechnet wird. Einkünfte aus ehrenamtlicher Tätigkeit sollen nicht mehr als Einkommen 
angerechnet werden. 

Da die Novellierung des Kinderbildungsgesetzes wahrscheinlich ohnehin vorsehen wird, Eltern mit 
Anspruch auf Sozialleistungen von den Gebühren zu befreien, gibt es zudem eine Erhöhung des 
beitragsfreien Einkommens von 22.000 auf 28.000 Euro. 

 

Die neue Gebührentabelle ab dem 01.08.2019 
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Ravensackerweg und Netterdensche Straße 
Auf Vorschlag der CDU übernimmt Amtsgerichtsdirektor a.D. Edmund Verbeet zusammen mit 
Ortsvorsteher Herbert Scheers die Mediation zwischen Stadt und Landwirten  

Bereits mit einem Antrag aus dem Jahr 2014 hatte der CDU 
Ortsverband Hüthum / Borghees / Klein-Netterden im Zuge 
der Errichtung des dritten Autobahnanschlusses den Ausbau 
des Ravensackerweges gefordert.  

Dies war vor dem Hintergrund geschehen, dass man 
seinerzeit die Sorge hatte, dass durch moderne 
Navigationstechnik Lastkraftwagen von der Autobahn über den Ravensackerweg in das Gewerbegebiet 
geleitet würden. Ferner wäre hierdurch eine Entlastung der Netterdenschen Straße möglich, an der 
immer noch der dringend benötigte Radweg fehlt.  

All dies scheiterte in den letzten Jahren schon bei den 
Grundstücksverhandlungen, in denen zwischen Landwirten 
und der Stadt Emmerich keine Einigung erzielt werden 
konnte.  Auf Antrag der UWE-Fraktion sollte ein Mediator für 
die festgefahrenen Verhandlungen eingesetzt werden. Auf 
Vorschlag der CDU übernimmt Amtsgerichtsdirektor a.D. 
Edmund Verbeet zusammen mit Ortsvorsteher Herbert Scheers diese Aufgabe.  

Haltepunkt Elten 
Ab Juli kommt die Bahn - „Nächster Halt — Elten“: 

Nur noch ein paar kleine Restarbeiten werden am neuen Haltepunkt in Elten in Angriff genommen. Die 
beiden neuen Bahnsteige in Höhe Lobither Straße/Tichelkamp können bald in Betrieb genommen 
werden.  

Seit 53 Jahren ist der Ortsteil vom Personentransport auf 
der Schiene abgehängt. Im Oktober 1965 hielt zum letzten 
Mal am Eltener Bahnhof ein Zug. Danach wurde das 
Silberdorf vom Fahrplan der Bahn gestrichen. Bis Juli 
werden sich Passagiere noch gedulden müssen. Dann 
heißt es wieder: „Nächster Halt: Elten“. Diese Ansage 
haben Bahnreisende schon lange nicht mehr gehört. 

Die beiden Bahnsteige, die jetzt gebaut wurden, stellen allerdings zunächst einmal nur ein Provisorium 
dar. Sie sind ungefähr jeweils 96 Meter lang. Der Aufbau ging relativ schnell vonstatten: Fundament-
teile werden auf einen vorbereiteten Unterbau neben den Gleisen gesetzt, die dann wiederum mit 
Stahlgittern, dem eigentlichen Bahnsteig, versehen werden. „Modulbahnsteige“ nennt das die Deutsche 
Bahn. Sämtliche Anregungen, die die Stadt Emmerich mit ihrer Stellungnahme ins Verfahren 
eingebracht hat, sind in die Planungen aufgenommen worden. Die Bahnsteige sind barrierefrei über 
eine Rampe erreichbar. Dass Elten wieder einen Anschluss an den Schienenverkehr erhält, war lange 
Zeit eine Forderung der CDU-Elten und von Altbürgermeister Johannes Diks.   
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Hafen Emmerich  
CDU-Europaabgeordneter Stefan Berger sichert in Sachen 
Hafenerweiterung seine volle Unterstützung zu. 

„Der Hafen Emmerich profitiert von seiner grenznahen Lage 
zu den Niederlanden und der guten Autobahn- und 
Bahnanbindung. Ebenso ist das Terminal besonders gut bei 
Niedrigwasser ansteuerbar und hat so einen Vorteil 
gegenüber Terminals weiter rheinaufwärts“.  

Das erklärte Hafen-Chef Udo Jessner dem CDU-
Europakandidaten Stefan Berger und CDU-Fraktionschef Dr. 
Matthias Reintjes. Im Rahmen der Führung wurde deutlich, 
dass bei aktueller Auslastung das Terminal buchstäblich aus 
allen Nähten platzt und dringend Erweiterungsflächen nötig 
sind.  

Dazu Stefan Berger: „Der Hafen in Emmerich hat eine 
beeindruckende Entwicklung zu verzeichnen. Die Lage ist ein 
enormer Vorteil für Emmerich und den ganzen Niederrhein. 
Da dringend Erweiterungsflächen nötig sind, habe ich Hafen-
Chef Udo Jessner und dem CDU-Fraktionschef Dr. Matthias 
Reintjes volle Unterstützung zugesagt“. 

 

Ergebnisse der Europawahl in Emmerich am Rhein  
CDU mit Verlusten aber klar stärkste Kraft! 
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Trauer um Ratsmitglied und Praester Ortsvorsteher Hans-Guido Langer 
Die CDU trauert um den plötzlich verstorbenen Hans-Guido Langer 

Mit großer Trauer und Betroffenheit haben wir vom Tod unseres Freundes und Parteikollegen Hans-
Guido Langer erfahren. Wir denken an ihn mit Trauer und großer Dankbarkeit. Unsere Anteilnahme 
gilt seiner Frau und seiner Familie. 
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Terminankündigungen 
 

• 17.06.2019   Besuch der Großbaustelle auf der ehemaligen Moritz-von-Nassau-
   Kaserne  
 

• 15.07. - 27.08.2019 Sommerferien 

 

• Ende 2019   Mitgliederbefragung und Programmworkshop 

 Zu allen Terminen ergehen jeweils gesonderte Einladungen  

Weitere Informationen 
 

             

             

Angaben gemäß § 5 TMG für Inhalte der Partei CDU Stadtverband Emmerich am Rhein 
Im Rahmen unseres Dienstes werden auch Links zu Internetinhalten anderer Anbieter bereitgestellt. Auf den Inhalt dieser Seiten 
haben wir keinen Einfluss; für den Inhalt ist ausschließlich der Betreiber der anderen Website verantwortlich. Trotz der 
Überprüfung der Inhalte im gesetzlich gebotenen Rahmen müssen wir daher jede Verantwortung für den Inhalt dieser Links bzw. 
der verlinkten Seite ablehnen. 
Vorsitzender Bert Gricksch 
Spillingscher Weg 50, 46446 Emmerich am Rhein 
Telefon: 0172 2552125, E-Mail: bert@gricksch.net 


